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Amtliches
K . Hbevawt Wsgokd.

Bekarr «t« achuvg.
Der auf 6 Avril ds. Is . fällige Viehmarkt i«

Horb ist vom K OberLMt neuerdinxs erlaub! worden.
Den 1. AM 1915. Mayer,  Amtmann.

Bekanntmachung des fiellv. Generalkommandos.
Das stellvertretende Gkreraikonmaido gibt bekannt,

daß für landwirtschaftliche und gewerbliche Arbeiten«sch
mehrere tausend Kriegsgefangene zur Verfügung stehen,
macht aber gleichzeitig darauf aufmerksam, daß Gesuchs um
Gestellung vor Gefangenen möglichst frühzeitig eingereicht
werden sollten, um Verzögerungen in der Abgabe zu ver¬
meiden.

Stuttgart de» 29 März 1915.

Die amtlichen Tagesberichte.
WTB . Großes Hauptquartier , 1. April.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei Fortuahme des von den Belgiern be¬
setzte« Kloster Hoek-Gehöftes und eines klei¬
nen Stützpunktes bei Dixrnuiden nahmen
wir einen Ossizier u. 44 Belgier gefangen.

Westlich von Pont -n-Mousson in und am
Priesterwald kam der Kampf gestern abend
zum Stehen . An einer schmalen Stelle sind
die Franzosen in unseren vordersten Graben ein-
gedrüngen. Der Kampf wird heute fortgesetzt.

Bei Vorpostenqesechten nordöstlichu. östlich
von Luneville erlitten die Franzosen erheb¬
liche Verluste.

In den Vogesen fanden nur Artillerie-
kümpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In der Gegend von Augustow —Suwalki

ist die Lage unverändert.
Nächtliche Uebergangsversuche der Rus¬

sen über die Rawka , südöstlich von Skierne-
wiece , scheiterten.

Vorfrühling.
Noch stehn wir an des Wnlew banger Grenze,
noch in BsrfrÄhlmzs braunem Erdenze chrn,
noch trennen Srürme uns vsm vollen Lenze,
des Winters Zmn will noch nicht völlig weichen, >
noch leuchten nicht die vollen Blütenkränze,
noch türmen sich des Kampfes kslre Leichen.
Kau» grünt ein Schleier zart aus Busch und Bäumen,
noch muß die Knospe in der Scheide träumen.
Noch liegen Heiden in de« Schützengräben,
bereit den Todesstoß stets abzudrücken,
noch geben sie Saran ihr Bl«t und Leben,
noch müssen sie des Schwertes Klinge zücken. . .
— Auch Er, der Held dort an des Kreuzes Stamme
harrt bang, umdroht von seiner Feinde Hohne,
durchglühet so« der Leiden heii'g-r Flamme,
ein Kämpfer in dem Schmuck der Dornenkrone;
daß G»u die Menschheit richrend nicht verdamme,
har er geopfert sich vor seinem Throne,
hat uns de« vollen Frühlings Sieg errungen,
da er aus Todesnacht sich ausgeschwunzen.

S. Hoffman».

v -ber diesem Himmelsdome Flieht Unendlichkeit im Strome
Stürzender, getürmter Welte«. Ewig schnffenS, ewig hingeriffe» ;
Dennoch wölkt ob meinen Zelten Sich die himmlische Rotunde
Als di« heilig einig rund«, Meine Hrtmat uns mei» Ruhrkiffen.
_ _ Ricarda Huch.

Mörz ss m Wen gkfillW.
Russische Angriffe bei Opozno wurden

zurückgeschlagen.
Im Monat März nahm das deutsche Ost¬

heer im ganzen 55 800 Russen gefangen
und erbeutete 0 Geschütze und Ol Ma¬
schinengewehre.

Oberste Heeresleitung.
WTB . Großes Hauptquartier , 2. April.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsfchanplatz:

Zwischen Maas »nd Mosel fanden heftige
Artilleriekämpfe statt.

Die Jnfauterrekämpse an und im Priester¬
walde wurden fortgesetzt snd dauerten die Nacht
hindurch. Im Weste « des Priesterwaldes
brach ei « französischer Angriff « nter nufe¬
rem Feuer zusammen . Im Gegenangriff
brachten wir dem Feind schwere Verluste
bei und warfen ihn in seine alten Stellungen
zurück. Nur im Walde sitze» Franzose» noch in
zwei Blockhäusern unserer vorderste« Stellung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage an der Ostfront ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Die schwere » Kämpfe in de« Karpathen.
Im Hm blick auf die R ks-mschlacht, die jetzt k dev

Ksrprnhrn lobt, werden rinise HiLwerse suf die Gestaltung
des unMwshnlichen GelmgsküeHsschauplatzss von Interesse
jein. Me Karpathen stellen durch die dftrwegfamkeit des
Geländrs einen der schwierigsten Kriegsschauplätze dar.
dessen Natur de» Charakter der Kämpf- bestimmt. Wir
hören bei der Erwähnung der Schlacht stets den Nemen
vsn Pässen,  die eine groß« Rolle spiele», da fis die
Heer erstratzen für Hernnsührsng der großen Truppenmassrn
bilden. Einen der wichtigsten Pässe in dem westlichen Teile
der Karpathen südöstlich»s« Tornow gelege-r ist der de-
rühmts Dukl « - Poß.  um d-ssen Besitz besitze Kämpfe
stattfinden. Er ist die westl che Straße über die Karpathen.
Südöst.rch von dirftm Paß im Zuge des Karpathengebirge»,
das vsn Rordwksten«ach Südoste« löuft, rst der Uszsker-
Psß, »sn dem wir gleichfalls schon mehrfachm de«
Kampsherichten gehört haben. Auch um seinen Besitz find
tagelang dir schwersten Schlachten geschlagen worden. Er

Hstcrn.
sp Er ist «in Wart stolzer Trauer: „Gefallen fürs

Vaterland?" Allei« nicht jedem. Len ei» schwerer Verlost
traf, ists Trost genug. Drum pflanze» unsere Tapfer»
draußen aus den frischenH ädern ihrer Kameraden die
schlichtenH, lzkreuze auf. DerR «nn, vn den dies- Sinn-
bilder erinnern, der aus Gslgmha sm Kreuze starb, schien
damit veroichiet samts inem Werke; aber im E liegen war
er Sieger. Er ist der stärkere Trost, noch dem Tod,
Wunden, zerbrochene Ltbmshofinumen verlangen. Sein

? Name verbürgt uns den endlichen Sieg des Rechtes über
das Unrecht. Denn den die M nstzen verwarfen, der
wurde vsm höilst'N A chter gerechtfertigt. Sein Name
bürgt für den Steg der Wahrheit über die Lüge. Der
„Verführer" ward der W lt kund als dis Wah heit. Er
ve' bürgt drn endlichen Sieg der Guten über das Böse.
„Sie haben ein Bubenstück über mich beschlossen; wenn
er liegt, soll er rüchr wieder ansstehen!" Aber ihn hielte«
nicht Wache noch Siegel noch St-in. Er verbürgt den
Steg des Trost,s über dos Led. „In der Welt hobt ihr
Angst, aber seid getrost, ich habe die Will überwunden."
Er vrrdücqt den Sieg d-s Lebens über den Tod. Er, der
Erstl ng. ha' s.ineri Brüden die Bahn zum Loben gebro¬
chen. Im Namen des Siegers Über Tod und Grad sind
Rahe und Ferne, Täte und Lebenoe en».

Bon seiner L«bem macht haben diese acht Msnaie
etwas spüren lasse« m deutschen Landen. Hinweg war der

hat dadurch Bedeutung, Laß durch ihn die Eisenbahnlinie
von Lemberg «nd Debreeztn  führt. Er liegt gersd-
»oiq senkrecht südlich von PrZemysi. Ueber diese beiden
Pässe hoben die Russen bereits dreimal den Versuch ge¬
macht, osrzudrlnzeu. Es ist ihnen «der bisher niemals
gklungcn. Dir österreichischen Truppe« haben sich in
diesen Gebirgekämpstn, die zum Teil in mehr als 1000
Meier Höhe geführt wurden, vorzüglich bewährt. Es
gehört eine ganz besonder« Ausdauer gerade für die Kämpfe
in den Karpathen, da dj fts Grbirge im Wimcr ungewöhn¬
lich schnesreich»nd dadurch rech! unwegsam wird. Dis
vielen Talmulden, Flußiävfe, Felsenoruppen und Zerklüf¬
tungen tragen weiter dazu bei, !wß die Kämpfe hier einen
besonders anstrengende« Chsrak er haben. Die Rersen der
österreichisch:» Soldaten habe« sich aber als stärker erwiest«,
wie die Nerven der russischen Soldaten. In der jüngsten
Zeit fanden Kämpfe auf de? Lime Nadrosina - Kolo-
mea  strtt . Diese Lmie befindet sich in dem östlichen Teil
der Karpathen, der auch von mehrerer. Pässen durchzogen
ist. Im O ren sn den Uszoker Paß schließt sich der Tu¬
cha l k a - P a ß o«, durchd-n auch ein«E stntxchnlinie vsn
Lemberg au« führt. Dieser Teil Le? Karpathen wird so»
Len Nebrrflüsse« dm Mjestcr, wie E ?wks, Lsnmica und
Dystryca, die vs« No.de« her firrßer:, stwis von den Ne¬
benflüssen des Thritz, die von SÜdea her kommen, durch-
zszsn »nd zrrkiüstst. GcraÄesssegs südlich so» L-r Linie
Nadwor?:a—Kolomea liegt der Icbisnitza - Psß
D»' ch ihn führt eineT sendahnlinie nach Norden, die unter
andere« die Stadt Nsdwom« mit Stantslau  verbindet.
Beide Städte fin̂>aus de» Knmpsber chten de« österreichi¬
schen Genrralfstb:s bekannt geworden, da in ihnen Mark¬
steine österreichischer Erso ge z« sehe« sind. DieB«d-utu«g
der Karpachr« in uül>,arischer Beziehung hat sichb sonLcrs
in diesem große« Kriege geẑigi, den« sie bildern einen
natürlichen und sepenWallzegeada -t Vordrin¬
gen  der russischen Truppe« nach Ungarn  hinein.

Wie «, 1. Ap l. (WTB.) Nach übe eiusirmmenden
Meldungen der Krietzsbrrichterstaiter der Blätter dauern
die Kämpfe zwischen Lupdowu«d Uszok mit unvermlnderier
Htslitzkei! fort. Obwohl di« Russen immer wieder große
Be.stärkunZen he«-»zi-he?, habe» sie bicher lernen Erfolg
zu erzielen vermacht. R ĉh Aussage Gefangener machen sich
Verpflegungsschwirrigkeiten gellend, so daß die Truppenteile
3 Tage nichts zu essen bekämen.

Die Kämpfe i« der Bukowi « «.
Au« Budapest« fährt die Franks. Ztg.: Um unseren

Bsrmsrsch in der östlichen Bukowina  auszuhalten, Laben
die Nüssen  m t Kewsllerie verstärkte Truppen aufgeboten,
um Nowosietice  zu halten. In den letzte« Tage»
ve suchren dir Nüssen, wie „Az Eft" m-ldet, unsere Flügel

müde, verdrossene, blasierte Sinn, als der Krieg seinen
su chtbsrenE<nst in das Leben des ganzen Volkes hinein-
trng. Der Traft der BZter im Dunkel der Kriegswetrer.
die alten Leder und Psalmen, erglänztenn?u und entzün¬
deten eine Fülle neuer heiliger Lieder daheim und draußen.
Im Vertrauen aus den Gatt der Väter waren Heer und
Bslk ein». Was unser Kaiser und seine Großen in ent¬
scheidenden Kundgebungen aus starker, frommer Seele ge¬
schöpft haben, das ist zum Gemeingut des Volkes gewor¬
den. Ob stürm sche Begeisterung der ersten Kriegszett, ob
geduldiges Aur harren, m«n spürt denG>ist der Erneuerung.
Er bewährt sich als Tapferkeit rm Lebenskampf, als Pflicht¬
treue, als hilfreiche Tat. als Le densgeduld, als «llüber-
windende Hoffnung. Der Ausirsta-idens Hilst den Seintoen
wirken, leiden und sterben. Im Oirerlicht erscheint Lein
Opfer zu groß, kein Schade «nheitbar, weil es Sie arme
Welt mit ihrer Not zum Schauplatz eines heiligen, barm¬
herzigen, weisen Gstteswilleus verklärt.

Die Welt ist mir ein Lachen
mit ihrem großen Zorn;
sie zürnt und kann nicht« machen,
all Arbeit ist verlorn. . . .
Es tobe, was da kann,
mein Ha !pt nimmt sich mein an;
mrin Heüsnd ist mein Schild,
der «llrs Tvbea stillt.



elnzudrncken, doch haben alle Besuche mit sehr schweren
Verlusten  für die Russen geendet.

Mißglückte Flucht.
. Wie » , 1. April . (MTB ) Der Krieg»berichterftalter

der Neuen Freien Presse melder : Kurz »or der Uedergnbe
Przemyrls stiegen dort 4 Balloes mit 6 Insassen auf, über
deren Verbleib lange Zeit nicht» bekannt war . Sie mußten
durch widrige Winde zn den Russen getrieben und dort
zur Landung gezwungen worden sein. Nnn hrben russische
Flieger über unsere Linie die Meldung adgeworsen. daß
Hauptmann Tlaschk«, einer der Ballouinsaffen , wohlbehalten
in G »sanzenschas< geraten ist. lieber die andere« Ballon¬
führer liegen noch krine Nachrichten vor.

Der Fliegerkrieg.
Rotterdam , 31. Mürz . (WTB .) Der Nieuwe

Rotterdamsche Courant meldet sus Slut « : Sestern früh
flogen englisch« Flieger über Zeedrügze und warfen Bomben
ab. ks ist unbekannt , ob Schade » angerichrel worden ist.
Die Flieger wurden die ganze Küstenlinie entlang beschossen.

Paris , 1. April . (WTB . Agenee Haoas .) In der
Nacht vom Samstag zu« Sonntag wurde tu der Richtung
»ach Et . Omer ein deutsche« Luftschiff gemeldet. Das
Luftschiff mußte infolge der Tätigkeit der Flieger der Ver¬
bündeten umkehre».

Pari - , 1. April . (WTB .) Der „Temps " meldet
aus Bethune : Ein deutsches Flugzeug warf Bombe « aus
Essars , die nur Sachschaden an richteten.

Lyo « , I . April . (WTB ) „Nouoelliste* meldet:
Ein d utsches Flugzeug konnte sich infolge bewölkten Him¬
mels Nancy nähern , ohne bemerkt zu werden. Das Flug¬
zeug warf 3 Bomben . Die beiden ersten verurftchien krinen
Schaden , dte dritte beschädigte die oberen Stockwerke eines
Wohnhauses . Bericht wurde niemand.

Laut „Berl . Tgdl ." meldet der Amsterdamer „Telegraas"
aus Pmniden : Die Mannschaft de« Dampfkutters „Ivernia"
berichtet, daß am Msntagmor ^es zwischen 10 «nd 11 Uhr
»äh end sie ungefähr auf 54 Grad 16 Minuten und 5
Grad 30 Minute » östlicher Länge fischte, ein deutsches
Wasserflugzeug mit 3 Mann Besatzung nnd der Nummer
79 gekennzeichnet in geringer Höhe über das Schiff Hin¬
flag und eine Bombe noch ihm geworfen habe, obwohl der
Kutter di« holländische Flagg « führt«. Die Bombe fiel in
15 Meter Abstand vam Steuerbord des Kutters ins Wasser
und explodierte, wsdurch das Wasser haushoch über den
Kntter getrieben wurde . Nach einiger Zeil flogen zwei
Lu tschiffe, deren «in» „L. 9" gekrnrzkichnet war . über den
Kutter und sogleich erschien ein» große Anzahl deutscher
Kriegsschiffe. Ein Offizier eines Torpedoboots kam an
Bord de» Kutter « und untersuchte das Schiff gründlich.
Da nichts Verdächtige» gesunden wmde , verließ der Offizier
das Fahrzen » wieder. Alle Luftschiffe und Wasserst igzeuge
waren ans östlicher Richtung gekommen.

Ei « englischer General gefallen.
Lauda », 31. März. (WTB .) Nsuoelliste meldet

aus Paris : Der Dkoistonrgeneral Lore ist am 15. März
»ar dem Feinde gefallen.

Die Tätigkeit nnserer U -boote.
Lauda », 31. März. (WTS .) Das Reutersche Bureau

meldet : Der Dampfer Dunedia ist in Dublin angekommen.
Da » Schiff wurde 18 (?) Stunden von demselben Unter-
seebaot »erfolgt, das den Dampfer Malabo zum Sinken
brachie. Die Vnnedin sollte die Falaba unterstützen, doch
wurde sie selbst verfolgt.

L- nda«, 31. März. (WTB . Reuter) Der britische
Dampftr „Flamenian ", »an Glasgow nach dem Kap unter-
weg- , wurde am Disrrstaz 50 Meilen von den Scsllyinsrln
entfernt zu« Sinken gebracht. Dte Mannschaft von 31
Mann wurde von dem dä - scheu  Dampfer „Finlandio"
ausgenommen und in Holysiad gelandet.

Laudav , 1. April. (WTS .) Das Reutersche Bureau

Die Franktireurs.
Kriegsrrzählung ans dm Jahren 1870/71

von Friedrich Gerstäcker.
fNachdr. verb.)

2. Die Mauen.

Die Franktireurs , die den Namen Subordination viel¬
leicht nicht emmal dem Namen nach kannten , waren aus
St . Rosaire durch Francois selbst emfe nt worden ; denn
höchst fatal mochte ihm fein, daß sie gerade vor Baissen.
Hms ihr rohes und wüstes Treiben entwickelt hatten. —
Nu : etwa acht oder neun Mann , solche, für die e : noch
kr ne Uniform oustreiben konnte, b'.teden zurück, ließen sich
aber heule noch nicht aus der Straß .' sehen und moch'en
mahl erst ihren gestrigen Rausch ausichlasen. — E » war
Sonntag , die Messe , b n au«, und st ller, sonniger Friede
mit lauer Luft log über dem weiten sckönen Land.

Die Gegend von St . Rosaire mhört zu den schönsten
des ganzen Departements , »bgleich d^s von der Natur im
reichen Maße gesegnet« Fcanknich viel Herrliches auizuwei-
sen hat . Bon freundlichen, mit Rebm bepflanzte , H g-ln
ei^ eschloflen, die prachtvollen Srroß n mir Walnuß - oder
Pflaume bävmen eingefaßt, von reize- -en Gärten wie »on
kleinen Park " umgkbrn, hatte es mit seinen massiven HSu-
fern, eisernenF nstervrrzierungen und grünen Fensterläden et¬
wa » wirklich Bornehnes . Der O t war in der Tat wokl-
h rbrnd , er besaß neben seiner Gasbeleuchtung und W sie»
teiturg breite Gehwege und schon ganz hübsche Läden, wenn

meldet aus Glasgow , daß der Dampfer „Crown »f Lrstile"
aus der Höhe der Ecillymseln tarpediert worden ist.

„Undnnnted " gerummt.
London , 31 . März . WTB . Eine a» 29 Rär¬

in Charam adgehaltene gen ehrliche Totenschau ergab, daß
ein Torpedobootzerstörer am 24 März den Kleinen Kreuzer
Undaunted gerammt hat . Der Bug de» Zerstörers drang
lief in den Kreuzer ein und tötete zwei Rann aon dessen
Besatzung. Die Ursache de» Zusammenstoßes war Nebel.

Der Angriff auf die Dardanellen.
Ans Lemrwr wird der Franks . Ztg . gemeldet, daß

im Kriegsrate der Admiräle und des Generals d' Amadr
beschlossen wmde , da die bisher vor de» Dardanellen ver¬
sammelte Armee nicht über 300Ü0 Mann beträgt nnd Ope¬
rationen unter solchen Umständen aussichtslos find, die F «r-
ci.-rung der Meerenge aufzuschieben. Zu dieser Erwägung
trug auch die Tatsache bei, daß die Inseln »or den Dar¬
danellen für die Konzentrierung so vieler Truppe » wegen
Mangel an Wasser und Btehlutter sowie Wchnp 'ätzen un¬
geeignet sind. Die Mannschaften litten auch »iel aus den
Transportschiffen, sodaß die Gefahr einer Epidemie drohte.
Daher wurde beschlossen, dstz die Truppen größtenteils
nach Aegypten zurllckg,schickt« erden und »or den Darda¬
nellen nur eine geringe Z ^hl verbleibt. Drei Dampfer find
bereits nach Alexandrien abgefahren , mit ihnen General
d'Amade und sein Stab.

Angriff der ruffische » Flotte
im Schwarzen Meer.

Konstantiuapel 31. März . (WTS .) Das Haupt¬
quartier teilt mit : Gestern beschoß dre russische Flotte
Zenqsldek , Fregli und Ksstu an der Küste des Schwarzen
Meeres . Nachdem sie über 2000 Granaten orrschssim
hatte, entfernte sie sich in vördl chec Richtnng, ohne irgend
welchen bedeutende» Schaden angerichtet zu haben. Nur
einige Häuser wurden beschädigt. Die »on dcr Flotte
während der Brschießrmg anfgestiegerien Flugzeuge wurden
durch unser Feuer vertrieben. Bo ? den Dardanellen und
auf den anderen Kriegsschauplätzen keine Derönderung.

I In ein deutsches Haus gehört in dieser I

I Zeit kein Kuchen . I

Russische Drohungen.
Petersburg , 1. April . (WTB .) Ruhkojs Slowo

bringt einen drohend n Artikel gegen Italien unv Rumä¬
nien. Falls diese Lä- der sich nicht drn Be ,kündeten an-
schließen nnd die Neutralität ausgrben wü den, so würde
Iisiten sofort durch die Flotts der Verbündeten ausgehun¬
gert und Rumänien aorr russischen Truppen überschwemmt
werden.

Die Stimmung des italienischen Volkes.
Die „Köln . Zig." m ldet aus Zürich : Dsr Mailänder

„Asa -ttt " wendet sich scharf gegen das Verbot der Brr-
öfsentltchung militärischer Nachrichten.
Damit höre die Preßfreiheit  auf . Das Blatt »er-
öffentlicht angebliche Soldaten brtefe,  in denen
die Briefschreiber gegen den Krieg protestieren «nd die Re-
volutisn für den Fall eines italienischen Eingreifens Voraus¬
sagen. Nächstens soll trotz des behördlichen Verbot» in
Mailand eine große NenrrUitätskundgebung stattfinden.

Znr Lage in Indien.
Bern , 31. März . (W .L .B ) Der Berner Bnnd ent-

nimmt znc Lage Indiens einem Brief « vom 27. Februar
folgendes : Ans d e Zeitungen ist « an hier sehr gespannt,
da die hiesiges Mütter nie die W h heit dringen. Die
Kunst des Verschweige»« n >d Berfchörrerns verstehen sie
ausgezeichnet. Dte oarlctz!« Zritung -rsenüung wnrde nicht

diese onch nicht. wie in den größeren Städten , ihre Waren
hinter breiten Spiea -lscheiben ausgelegt hielten. Ja selb t die
Wohnungen der Gewerbetreibender?, als» des einfachen Bür-
gerftmdes , waren geschmocksoll und sogar elegant eirrgerich-
tet, und die weißen grstiick en Gardine » an den Fmstern
zeigten deutlich, daß es auch der inneren Einrichtung nicht
an Komfort fehle.

Seit einigen Tagen waren keine Neuigkeiten eingelros.
sen, die v»n de'' Bevölkerung doch so Ungeduldig ermattet
wurden . P sfimisten, die es überall gibt — selbst in Frank¬
reich — wollten allerdings behaupten, d- tz die „Prussiens"
da» ganze Land kb rschwemmt hätten und deshalb der Post-
dienst unterbrochen s. i ; aber natürlich glrndte es ihnen nie¬
mand . denn Was sie von P nis selbst erfuhren, widersprach
dem vollkommen.

Der Krieg hatte überhaust auf St . Rolaire noch wenig
Einfluß ausq -üit oder gar schon seine dunklen Schatten
ürer den kleinen Ort geworfen. Hi rh r waren ja noch
keine f emd' N Scharen gekommen — und kamen auch
hoffentlich nicht — und da da« ganze französische Heer fast
nur aus Söldlingen bestand, dte sich in einem solchen Trei¬
ben w hl fühlte i. so wurde das e»geml ch bürge l che Leb n
wenig von der Au h bung berührt. Aus den ärmeren
Siänd -n waren allrrutn « die jungen Leute ausgeh »ben
w»id n, standen im Felde und h cke« die ersten blutigen
u d sieglosen Schlachten d » Kaiserreichs mitgeschlagen —
da, Katserr«ich auch hoffentlich übe.-lebt, denn mm erfuhr
eben nichts davon . S >. Rosaire selbst » ar jedenfalls nur
unbedeutend davon berührt worden und der eigentliche Ernst

dukchzelafseu. Die Hälfte der inländischen Truppen Singa-
pores meuterte. Die europäischen Offiziere  wurden
erschossen.  Dir Miuterer drangen in dir Häuser ein.
Ein regelrechter Straßenkampf  entstand . Der
Aufstand war sehr schlimm und dauerte bte ganze Woche.
Die Meuterer hatten sich in den Besitz einiger Forts gesetzt.

Im ganzen wurde», wie bisher sestgchelli wurde , 200
Enropäer getötet.  30 einflußreiche Araber  heben
diesen Aufruhr zustande gebracht. Dte meuternde« Truppen
waren Rotzamedaner . Die Endländer werden nun keine
indischen Trupp «» »ach Europa senden. Im Gegenteil wer-
denenropäisch « Soldaten nach dem Osten
gesandt werden müsse». In Vorderindien scheint dte Un¬
zufriedenheit unter der Bevölkerung auch zuzunehmrn. Die
indischen Truppen wollen nicht mehr als Kanonenfutter
nach Europa geschickt werde».

Die Kämpfe in Sudwefinfrik «.
London , 31 . März . (WTB .) Die Times veröffent-

lichen den Brief eines Freiwilligen in Dmtsch-Siidweftasrika,
der den Einzug in Swskopmund mitgemacht hat und da¬
rüber schrerbi:

Die Deutschen zogen sich landeinwärts zurück Md
überließe« nu» die Stakt unbeschädigt, Unbewohnt, aber
unterminiert . Zwei Mann vsn der B »rhut wurden bei«
Einmarsch von den Minen in S .ücke gerissen. Dte
Sappeure entdeckten alle «»deren Minen und «nlfernten
sie. Als « !r den Platz besetzten, war keine Seele
darin . Die Stadt war ganz »erlaffen. Dis Deutsche» Je¬
branchen, um Berwansete zu bergen, gerne die » etße Fahne,
mißb:auchien str jedoch nie. Im Gegenteil, sie brach en
unter der weißes Fryne metz-mrl » enzl sche Berwuadkte
ei». Sie sollen di« Gsfanzeurn gut behandeln . Di« Leute
zu Hause machen sich wohl keine richtrze Bschellniz da¬
ng», was für eine Aufgabe die Ersbernng Deutsch Slr-
westafrtkas ist. Es ist ei» riesiges Land ; die d.nlschen
Eireitkräftr sind ziemlich zahlreich and gnt verteilt in Stel¬
lungen, die sie seit Jahren s»rbereitet haben. Skr verfüge»
über ein schöne« ft ategischr« Batz isystem und reichliche
Munition.

Dewet wegen Hochverrats angeklagt.
Btoemsontei « , 31. Mörz . (WTB . Reuter .) Gegen

Dewet ist Anklage wegen Hschverrsis angeklazt.

Der Kaiser und Bismarck.
Berlin , 1. April . (WTB .) Der Kaiser hat fslgertte

allerhöchste Kabtneitso .' d e erlassen:
Ich beauftrage Sie , heute an dem Tage , an de« vor

100 Jahren der verewigt« Fürst Bismarck geboren wurde,
an dessen Deskmsl aus dem . Kö -ÜHLplstz zu Berlin im
Name « meines Heere » und meiner Marine
gemeinsam einen Kranz niederzulegen. Ich will dadurch
deren unauslöschlichen Dank für die un¬
sterblichen Verdienste des großen Kanzlers
in der festm Zuversicht Ausdruck verleihen, daß de? All¬
mächtige auch ferner und wider all- das Vaterland jetzt
bedrohenden Feinde schirmend und schützend seine Hand
halten wird über dem Lsbenswerk des großen
Kaisers und seine « Getreuen,  dem die heurige
Feier gilt. Großes Hauptquattisr , 1. April 1915 . Wilhelm.
An den stellvettrelsn sen Kriegs minist rr und an den Stell¬
vertreter des Siaatesrkretärs der Rrichsmarinesmts.

Am 1. Ap il wurde nun Bismarcks 100 Geburtstag
vor dem R ichsiaqsgebLride in würdiger u«d sestlcher Wese
begangen. Der Kciser war durch seinen ältesten Enkel
verirrten : Die Zukunft ehrt dis heldenhafte Vergangenheit!

Erinnerung an eine « Liebestranm.
De« . Berl , Lok.-Anz " wird «u, München berichtet: In Bayreuth

ist im Alter von 8« Ichren Frau Emilie » on Meyernberg
verschieben, die Witwe de« 1881 grstsrbenen Herzogs Alexander
von Württemberg  Herzog AIrxsader »on KUrttemberg heiratete
seine zwei -e Gemahlin als die di dschöne geschiedene Fra » de, Bäcker-
meist» , Hirsch in Frankfurt a. M . nnd zvg mit ihr nach dem Echlütz.
chen Fantast «, das er sich bei Bayreuth erbaute.

der Sache nicht hierher gedrungen. I « selbst die verlorenen
Schlachten gälte ?; ihnen als Ließe. Sie waren damit das
Kaiserreich losgewo den : daß die Rrpubitk aus diesem
Kamp e ruhWbedeckt hervsrgehen müsse, verstand sich von
selbst, «nd außerdem bst sich ihnen doch auch einmal in
der Regierung eine Veränderung.

Der Herbst war angebrochen, die Traubenlese in den
verschiedenen Distrikten hatte schon begonnen — die OK-
tsbersorme schien aber noch wmm aus dns schön« Land her¬
nieder, «nd die beiden kleinen Domglocken sandten dazu
ihr melodisches G läut , was der ganzen Ruhe umher etwas
Feirrliches gab. Nur die Kinder kümmerte» sich nicht da¬
rum und tummelien sich in ihren lauten So rten lustig, aus
der Straße umher — glück iches kleines Volk , das noch
keine Sorgen und Kriegen «- kannte und in Frieden mit
der ganze-? W .'it lebte! Was kümmerte sie die Dynastie
oder die R p b ?k — aber Soldaten ip elters sie m!teinand -.-r,
Jungen w e MrdchiN denn sie körten ja voi nicht» weiter
sprechen, und «xerzterten und belagerten F -stuiMN nach
Herzenslust. Nur die einziqe Schwi rft kkit stillte sich dabei
heraus , daß keiner von ihnen „P usfien" sein wollte, weil
diese natürlich immer die Schläge bekam n, und da es
niemand freiwillig werden mochte, mußte zuletzt das Los
entscheiden. (Fortsetzung folgt.)

Wer mit dem Leben spielt,
kommt nie zurech;
w r sich n chi s ivst befi.hlt,
bleibt immer Knecht. Goethe.



Ghrerrtafel.
Bam Landsturmbstaillan Calw habe« das

Eiserne Streu, 2. Klasse erhallen: Hauplman» Freiherr, on
G s i s b er z - Hrlftnbsrg, Fsrstmrist« t« R-uenbLeß;
Hauptmann Nüdlitz er,  Eäielvrrwaltsr i, Re*tlinv « ;
Ho«pema«n Hiiußlec.  Finonzrvt in Herrenbrcz; Ober¬
leutnant Saiser.  Amtmann in NeurnblleZ; Oberlenrnsnt
Schweizer,  Realletzrer in Wildbad.

Württ . Verluste.
G »e«.-R «t. Nr . 11V, Stuttgart , 2. Komp. : Sren. Jshrnnrs

Brrkhrrdt,  Astirulach, orrr» 8 Komp. : Gern Wilhelm Mast,
Vosbors, rerwundet.

Berichtigurgea.
Gre ».-R «t. Nr . 119 , S .«tt,art , ^ Kemp. : Res. Mat,hau»

Kr der,  Oberjettlnzen, disher serwurtzel. gefallen.

N«, »1d. Z April ISlS

De» Heldentod fürs Psterland.
Sine in unserer Stadt wohlbekannte Persönlichkeit,

Rechtsanwalt Gußmann  von Neckarsulm. Schwiegersohn
der H. Obewmtspstrgers Rapp, stark den yeldemod für da«
Vaterland. Am Mittwoch tres die Eilnachricht ein. daß
der H.ld infolge schwerer Bernu ndung im Kriegs!azar«l
gestsrke» sei. Gr ist bei Beginn des Kieqrs in» Feld ae-
zozen mit dem 12l. Landw.-Ds .-Rezk. Wege-, aurzezeich»
nerer Ftthrunz wurde er mit dem Bayc.MilikSr-Berdirnstorden
IV Klasse mit Schwertern, mit drrn RitterkreuzU. Kl.
des Ftteürichsrdsns mit Schwertern und außerdem mit dem
Eisrmeü Kreuz geschmückt. Er rückte dabei auch zum
Oberleutnant vor. Nachdem er «u» die vielen, a«gestreag-
teste»: Strapazen des K lege« mit ftrgcvdtichem Geiste (er
mar erst 32 Jahre alt) ertragen harte, reffte ihn die tödliche
Kugel nieder. Möge er in Frieden schlafen! Den Hinter¬
bliebenen wird die liefst« Teilnahme rer Einwohnerschaft
unsererS a-tt sicher sein!

Befördert werden u. «. zu Leutnants der Reserve
des Im -Retzt;. Nr. 126 dis Bizeseldwebe! Albert Freitag,
Karl Kläzs -, Karl Schübel, Gotchiis Weber, (Horb),
zum Leut ant der R-seroe der Osfizirrstklloertrkter im Res..
Jas .-Reg. Ne. 246 Christian Gnqeler (Calw ), zum Leutn.
der Laadw.-2nf 1. Aufgeb. der OisizürksUseitretkr imRes.-
Ins.-Reg. Nc. 246 Egon Merz (Horb ), zum Leutnant der
Lardw.-I .-if. 2. Aufgebots de, Feldwebel-Leutnant August
Becker (Horb), im Landsturm-Insantene-Bataillon Horb

r Rohrdorf . Bei den Ginbruchsdiebstählen in der
katholischen und der eo««zel>sche» Kirche fielen dem Dieb
in die Hiiab«: rin Meßkrlch mit der Inschrift: , Werner
Ritter S . I O o. Rattnaa", Wert 500 «in Meßkelch,
neu, mit «ier Füße« ln Form von Engeisköpfen, Wett
260 «me Asnsikrstlonsbüchse. vergoldet mit Decke!und
Kreuz: -i.i Kceuzpattikel; eln Kreuz ml, vier Glöckchen;
ein« Tiimfkakme; «in Meffingleirchkr, eis Schiffchen oas
Messt««, em Rickctkrevz. Opserzeid im Gesamtbetrag ooa
etwa 16

Tnlz . Uns-r Unterlehrer ll«t mit seine» Schülern
3000 inGold  gesammelt. Wen, « an bedenkt, daß
Lre» fiewffsermaßee nur ei»e Nachlese war, so ist cs immer¬
hin ein recht erfreulicher Erfolg.

Neneuknrg . D» Kassier der hiesigen Bezirkskran-
kr»keff>', Kiefer»an Calmbach, ksm in der Wrldbadecftrahe.
als ei«e A-ttomsbk!ksl»sne «n ihm oorübeisuhr mit seinem
Rad in« Wanken. Der Führer des letzten Kraftwagen«
wollte«uswrichen, die Vorderachse des Automobils erfaßt«
j-rdsch das Fahrrad von brr Seite, s« daß Kiefer vom
R«d stiiizw und bewußüvs und mit Berletzunreu im Gesicht
weggetraiM werdc» mußte; doch erholte sich Kiefer rasch
wieder»nd kam mit einigen Schrammen im Gesicht davon.

r Rvttweil « In einer Ortschaft de» Obsramt« ent¬
deckt« der Kammfetze» beim Retnigrn eines Lestrtgbareu
Kami«» auf der Abschlußkl-ippe«ine Hoizkiste« it 1̂ /z Ztr.
Wetzen mehl. Ob drr Besitzer, der gerade nicht anwesend
WM. daraus Dauerware Herstellen oder das Mehl dem
Auge des Gesetzes unsichtbar machen wollle. darüber schweigt
des Ssnrers und auch des Fegers Höflichkeit.

LGr techchmif-e Richrtcht«.
Müllhri « i. B , 3. Avril. (WTB.) Am Donners-

tsgakend«-schien eln feindlicher Flieger über der Stüdt
und warf ei« Bombe ab. die nur geringen Gebäude-
schaden srn -rsacht«.

London, 1. April. (Reuter. WTB.) Der Dampfer
Emma aus Le Havre ist gest- n auf der Höh« von
Beschy Head ohne vorherige Warnung vo» einem
Unterseeboot torpediert wo-den. Da- Schiff sank
sofort. Ban der Besotzung von 19 Mann sollen 17 er
trnnke« sei,.

Fraukfnrt, 3. April. (WTD ) Die Franks. Zlg.
melde, aus Pest: Nr-ch einer Meldung des Az Est LUS
Tum Sevei« mors ei!se am letzten Mittwoch in großer
Höhe über die serbische Stadt Kladowa fließende

dentsche Taube zwei Bombe» auf die Stadt. E n?
Bombe tötete drei serbische Soldaten , die andere setz!«
ein Haus in Brand. Ire Taube wurde aus Geschützen
hrstig, doch erfolglos beschaffen.

Neuenbnrg a. Rh., 3. April. Gestein abend er-
schien über drr Stadt ein feindlicher Flieger , der drei
Bomde» «bwarf. E» wurde»ur unwesentlicher Schaden
anger-Hket.

Rom . 3. Ap i>. (Priv.-Tel.) Mehrere Flieger
warfen Bomben auf Cetrinje und Antivsri und
beschädigten den Bahnhof . Zahlreiche Personen
wurde', verwnndet.

Saiko», 3 Apttl. (WTS. Tel) Der General-
gsnverue»r vo» Jndochina b«t den Belagerungs¬
zustand «der Kocpiuchina und T »»ki»q verhängt
und die Mobilmachung aller Klaffe» der Reserve
«ns IS . April angeordnet.

Budapest, 3 April. (P 'io -Tel.) Nach einer Mel¬
dung «us Sudagora erstreckt sich die rnsfische Front
von Oftriza bis Plrniza. Unsere Trnppen haitrn
das rechte Prnthufer mii der vorläufig« Ausgabe, die
Russen weiter zukückzntreibe». Ber Tadagora kam
e« zu« lwm Bajonettkampf , der für «ns siegreich blieb.
Wir WLchm S4V Gefangene.

Laubwirtschgst, Handel «»d Verkehr.
Einstellung des Paketverkehrs . Der Postpaket-

verkeirrm:t allen Länder« im Durchgang üc-er Iiaiiea wird
ds auf weiteres eing-stellt.

Be «iitz«ug vo« Ech«ell- ««d Eilzkre « durch Militär-
«rl ««ber üv»r Öfter«. Die PerzSnfttzung, wonach MNilä-Ur¬
laubern beim Vorltegen besonder» dringlicher Umstände durch die
Bahnbofkommnndanle« oder Stationsnorftehergegen Lösung einer
Mililärsatzrbarte und Zahlung des Schnellzug«juschl«gs bei R-isen
oou mindestens 100  Zklm. die Benützung der Schnellzüge gestattet
«erden darf, wird über die Osterfeiertage, d h. über die Zeit vom
3t . März bis 9. April je einschließlich aufgehoben.

B«o»eich«1S d»o Märkte drr U« g«gr»d
vomS.—iO. April.

Nenbulach 5. April Krämer- und Birhmarkt
Odrrjittmgen«. »
Horb. 6. „ Biehmarkr.

Matmatzt . am Sonntag «nd Montag.
Heiter, trockenw d mild.

Hstzu dss Illustrierte Sonutatzsblatt Nr. 13
Iiir d« Schttfttsttm,« o» «MwoNtich: R. Lscho, ». - Drm » «. « er-
lag der S . W. Zai serlÄen Buchdrucker«, tSknit Zaser). Raga» .

Gemeinde Holzbron«. .

Stammholl-Verkaus
im TnbmisstouSweg.

Festm. 29.43 66.88 M., 69,46 IV
37,09 V.. 5.36 VI. Kl.
Sägholz 1.84 3,38 II. Kl.

_ Angebote in Prozenten des Taxpreises
des K. Forftamts Staiumheim wollen spätestens bis

Mittwoch , den 7. April , mittags 1 Uhr,
ringercicht werden. Bemerkt wild, daß der Ausschuß als Normal läuft.

Gemeiuderat:
Borst. Rothsuß.

Nagold.
Unser Lager in

5eld -6iimreien
' !! n !» . . . . .

îst gut susgrstattet und durch große Einkäufe sind wir in!
der Laze, zu billigen Preisen adzusetzen.

Alle Sorten
Klee-Samen

un'er Garantie für Ursprung, Reinheit und Seidefreihest, I
»ach Hohenh imer Besttmmmungm.

Rlttlkelröhsmell.
Wir bitten um gütige Abnahme.

ScrgLZchmd.

Vrenu-o.Werk-
hll!z-VerklNls.

Die Ttadt - emeinde Nagald
b i-rgt em nächste» Dienstag,
de» 6 . April , nachmittags S
Uhr aus Dtstrrkt Winterhalde
Abteilungen Ameisenduckei,Hun-zerier
Steig, mittlere und Hintere Wanne
zum Verkauf:

47 Rm. tann. Beighelz, 647
Nadelreiswellen, 4 Lose Schlag-
raum. 18 Lose Stsckh»lz im
Boden und 7 St . hagenbuchene
Abschnitte mit 0.90 Fm.

Zusammenkunft im Sch az (unterer
Ameisrnbuckel).

Kaufsliebhsber werden hiemit ein-
a«l«d»n.

PfeWerlMs
am Dlerrstag , 6. April, mô en»
8 Uhr auf der Stadtsflege-Kanzlei
in Nagold gegen sofortige Be¬
zahlung. Bergherde kommt auf
Eisberg.

Markt-Anzeige.
Am Ostermontag , den 3 . April,

findet hierKrämer-, Vieh-
u. SchMinkMkt

statt, wozu einladek.
Ne «b«lach, den 1. April 1915.

W

S/rr«s-x,

Rvls l0rn.
Habe ein schönee, starkes, 1 Ioh

altes
Braun-

Fohlen,M
u >er zwei die Wahl, sofort zu ocr-
ka>ie«.

Georg Dirrgler, Bauer.

SemernSerat.

L'/ . MH » "" § 'H/
»'/a7t_

// . -2 .4S .1ibÄos/r/r?ö>,
öeLt-« HlchssZWVM

!«0 -,e für Nagold: Berg Schmid.

Lievun^
Lsriurtl««» 18- kp«U ISIS.

RoteIüeuL
AeiäLotterie
IN2N 6e!rlKev.b»rolrae

'KTEHTTst

AS

L-L
Ä ' Ls-«-- «e
» (S.» s
^ » S

L
1-OSS 2111 IVkan^.

13l̂ore 12̂Ic.,?or1ou.1-lrle 25 kk^
t̂ äckoLdme 20?kg.teurer,empüetüt
1. 8etiMickert, 8tott8srtk/I«i'lr»si»'LSs 6.

h ^ 8.

ZAK^ 2-S- rrÄrS «
T' 2- L

« 2rr Z

Perkaufe 2 neu-
melkiqe

Gais n
w' il entgeh,l ch

Kath . Jungingrr , Rahrdorf.

Sie Lese zur>v.Msse der
Kreutz. Südd.
Klüssenlotterie

sind bis S. April 1915 zu er¬
neuern.

Mtter,
K. W. Lotterieeinnehmer, Calw.

Mi«1el»verson:
Herm. Knobel. KM.. Rsgold.

Pltzlkdeiter-
Krsuch.

2 Kräftige Männer
finden daueinde Beschäftigung;
junqe Leute unter 21 Ja ren wollen
sich nicht melden.
Earl Reichert, SSgeumd.

Nagold.
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TüWMbm-
SeDge

sowohl Knollen wie Krämer guter
Sch Dein Butter, ertragreicher als Kar¬
toffel und dabei sehr anspruchslos
an Boden und Klima liefe« dr>

Hundert zu 160

Mills Mas. Nagold.
Obst- und Aorüdouwschulen.

Nagold.

LM -WSLMi

ZrsvrelimsNsSe
bringt ln empfehlende Erinnerung

Zlorlvelr,
Calwerstrohe 544.

Nagold.
Kon ! ir ' mski (LLri-

empfiehlt in schöner Auswahs und
verschiedener Foffouen billigst

Ldr. Lur Moucker.

bäume
bewährte Sorte, inrb sondere schöne

Zwergbäume
voll mit Fruchtknospen liefert billig

Juli»; lins, st»M,
Obst- und F -rstdaumschulen.

A« Konfirmaudc« Preis
ermüstjqung!lm

leisten bei Wind n. Wetter
vortreffliche Dienste

Millionen «°sie gegen

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, schmerzenden Hals,
Kenchhnstev, sowie als B r-
bruguug gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
not. begl. Zeugnisse von

gVLvv Aerzten und Privaten
verbürgen den sichern Erfolg.
Appetitanregende sein¬

schmeckende Bonbons.
Paket 25  Dose 50

!Kriegspackung 25  kein Porto
Zu haben in Apotheke» sowie
bei: kr. 8edim<l in Isxoiii, kkr.
ll»ikll«g«r z. Löwen in li»it«rk»ek.
llilk. lliässn» in viterMiixes,
Ik. kr»;I in MMorx, iisri kr.
SekSttle in iHK»«»°r. lliikei»

ilentiekl» in krtkels«», 8r»«t
Sitrier in k«krt«rf.

Vükill , AS » X

1 'i ' suei ' snLsig
Lelimerrerfüllt ieilon wir Vorwanäton , preunäen unä ökkannien mit, äaü

unser lieber , guter 6stte , 8obn, Lrullsr , 8ebwsger , Onkel uncl dleffe

M ^ T.

//I?/, .»//?/ -V/'.
e/ss / l> sr/ ^ ss , t/bs / / . / lVchsse l/ss

/ -» sr/z'/L̂ so/ 't/e/ks e,/?r/ e/bs -)//// ?<?/--
0/ 'c/e/?s / l?. / l/. m/Z § 6^we/ 'Zs/'//,

infolge schwerer Verwundung gestorben unä äamit ein weiteres Opfer fürs
Vatsrlanä geworäen ist.

Oie trauernden Uinterbliebenen:

Oie Osttin : äMLÜS 6U88M3NN , M ^ SeKü ^ uim.

Der Vater : ^ l' s'bk' 3 . v . 6U88M3NN , Mit ^ 3 » ,
in lübingen.

Oer 8ebwiegervater : 0I )8s'3Mi8pf !sgKi ' K3PP , Mlt k̂ 3U,
in Uagolll.

ks «rS?8«mx »m 8 «» i»t»zr in Vüklnxvi ».

Li KM MlAL

Nagold , den 2. April 1915.

Hades-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

aeke ich dk schmerzliche Mitteilung, daß unser !.
Gatte, Vater, Bruder, Schwager u. Pflegevater !

GoLLüeb Friedrich Günther
lm Alter von 55 Jahren in dem Herrn durch einenM
ssrlfl.n Tod erlöst wurde. M

die Ertti i : Frida Günther,
mit ihren beiden Kindern Anna und Otto.

Beerolgung: Oste<ssnn1gp, den 4 April, ra dmstt 2 Uhr.

WildderZ.

4. siziriotircke feier.
Am Ostermontag, den 5. April, von mittags8 Uhr a«,

findet im Gasthasrs zur Krone  eine allgemeine

LLsmsrck kLiLi»
statt. In Reden, Gedichten und Gesängen wird das Leben und
Wirken des Alt-Reichskanzlers dacgestellt.

Jedermann von hier und Umgebung wird höflichst
dazu eingeladen. Eintritt frei.

Verkaufe oder vermiete
sofort mein an der Emmingerstraße
hier gelegenes, kleineresWWW
ml großem Sorte«
RsM . Hch. Lmz,

Konditoni und Lasö.

Bädev empfiehlt
Albert Raaf , Nagold.

Nagold.
Verkaufe am Ostermontag oon

1 Uhr ab im Gafthaus zur Krone

L^ oo 0 -0 OSO 000 -00 -00 -OOOOOOO !OOOOOOOOeOO «0
^ .4.601 .0.

8 61 sek-iisnl! 80 >iulie
in anerkannt xnler Qualität

8lo11-iisiul8e>iu!is
in allen ^rten nncl Qualitäten 8

8 smpüsdU.8 L3r>pllomm.
Looosoooosooooooorro -ooooo -ooioo -oooo -ooko

oen 9—13 Jah¬
ren mit Garantie.

Zwei ältere
Ebhausen.

Weils-
Pferde

für Landw. geeignet, verkauft weil
««tkehrlich

Kempf, ««trre Mühle.
Rstselden.

E'ne schöne starke

35 Wochen trächtig/
setzt dem Verkauf aus

M . Gruft.
Ein tüchtiges

IM"Versand-SHaHtel«
zu 250 und 500 Gramm empfiehlt G W Zaiscr

nicht unter 20 Jahren gesucht für
Laudwirtsch-st

Bon wem? sagt die Geschäft«'
stelle ds. Bl.

Nagold.
Kranken-

Unterstützungs-Verein.
Uaser Mitglied Gsttlieb Günt¬

her , Arbeiter, ist gestorben und
findet morgen Osterfest, mittags L
Uhr die Beerdißungl statt, wozu die
Mitglieder zur zahlreichen Beteili¬
gung einladet.

Vorstand Bsrfrecher.
sTrauerhaus Calwerstrshe.)

3» Seldp0st-M«0M
empfiehlt frisch eiugetroffen:

iu Üalb -Kwmtziitlialer,
uoiiter -komaäour,

la Xiüiileilvii ^e,
Dtz886r1 -korti0N6iikä86^

sowie

versekieäene Sorten

kriuierei rsr Vr»M.
ist den auswärtigen Spezialbieren
im Gehalt gleichwertig und eignet
sich als vorzügliches Flaschenbier.
ZerelkekzftrriAmn mit Mtsfet.

Nagold.
2ur änMnrung von

Krübsrn
empfehle Lsndnelke«, Pensee,

Bellis usw.
auch die Änpslsn-

Vkf 01 Ak zung sowie die Pflege
derselben.

Jaksb KillmZer,
Gärtner und Totmgräber.

Mmdersbach.
Suche sofort cinen jiir-geren oder,

älterenWMuecht
Friedrich Bühler.
Ei « tüchtiger

kan « sofort eintreten bei
R . Rattfer.

Mau- und
Düngerkatk

ist fortwährend zu haben
bei Obigem.

Gv. Gottesdienst i« Nagold:
Am Ostech st, den4 . Apül, Vs 10

Uhr Predigt . L 211 und 212, Feier
des hl. Abendm hls. 5 Uhr Predigt.
L. 2!9. Opfer vormittagsu. abends
für den Kirchliche« Hilfsfonds.

Ostermontag, den 5. April */z 10
Uhr Predigt, zugleich Kriegsgebets-
gottesdieust. L. 220.
Rath. Gottosdianst in Nagold:

Ost«rsest: 9 Uhr Predigt und
Hochamt. 1 /̂, Uhr Andacht.

Ostermontag: 9^ Uhr Amt.
(7.40 Uhr desgl. in Rshrdors.)^
2 Uhr Asdachl.
GotteSdieast dev Methodist « »-

gemeinde ia Nagold:
Sonntag , 4.' April, svormittags

^/,10 Uhr und abends8 Uhr Predigt.
Mittwochabend8 Uhr Gebclstundr.

Jedermann ist herzlich ringelnden.

Arsch
ckit Li
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t.W
«ud 10
1.40  ^

WLrttez
MMAtk

Mch

L 7!
-SD'rMWLSSeW

betr.
G?i
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Handel
kehrs n
Bezirks:
BestiM»

D
mit Me
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des BeZ
§ilüg-n
auikims«

Zu

2.)
Silber
einer N
Amtskö
für de«
Spreue:
Gemein
ein best
z. Zt. t

3)
gemätz
Anweiji
varzulkt
Zahlung
Händte
die Ob-
Bezahlt
Ossran
Anweisl

4^

für e

Die P
Vts E-
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Tintzlic

Märchi
Berge
lawinei
des de
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siebzig
ncunM
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